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Anwenderbericht

FileMaker Server 8 Advanced 
… auf Windows 2003 Server 64-bit

FileMaker Server 8 Advanced
(FMSA) ist da.Auf der Web-
seite sowie der Produktver-
packung des Produkts liest
man „FileMaker Server 8
Advanced ist zertifiziert für
Microsoft Windows Server
2003 Standard Edition.“
Nichts leichter als das – dann
installieren wir doch mal…

Da auf der Internetseite 
zum FileMaker Server Advan-
ced weder etwas von 32-bit
noch von 64-bit steht, sondern
nur allgemein Windows 2003
Server genannt wird, ist die
Windows 2003 Server 64-bit
Version (mit Service Pack 1)
schnell geordert und installiert.
Nun wird die FileMaker Server
Installations-CD ins Laufwerk
geschoben und das Produkt
ohne besondere Vorkommnisse
auf den Rechner gespielt. Ein
paar Minuten später läuft File-
Maker Server problemlos. Ein
Blick in den Windows Task-
manager (Aufruf mit + )
in den Karteireiter „Prozesse“
zeigt „fmserver.exe *“. (Wenn
Sie nichts dergleichen sehen,
dann klicken Sie die Option
„Prozesse aller Benutzer zei-
gen“ an.) Das Sternchen be-
deutet, dass ein 32-bit Pro-
gramm unter einem 64-bit 
Betriebssystem läuft. FileMaker
Server ist also eine reine 32-bit
Anwendung, was auch nicht
weiter verwundert oder stört.

Installation von File-
Maker Server 8
Advanced

Nun noch schnell die zweite
Installations-CD mit FileMaker
Server Advanced eingeworfen
und auf „Installieren“ geklickt…
– Die Installation scheitert!
Eine wenig aussagekräftige
Nachricht erscheint, dass die
Installation fehlschlug. Leider
sagt der Installer nicht warum

es nicht klappte. Ein Blick in
den Windows Event Viewer
verrät da schon mehr (Abb. 1).

„Contact your support per-
sonnel“ steht hier – blöd, das 
ist man wieder einmal selbst.
Gut, zum Glück ist das Prob-
lem sehr präzise beschrieben.
Offenbar konnte das VB-Script
iisext nicht korrekt ausgeführt
werden. Der Grund liegt ganz
einfach in der 32-bit Emula-
tionsschicht von Windows 
mit 64-bit. Da das Installations-
programm von FileMaker Ser-
ver Advanced ein 32-bit Pro-
gramm ist, werden alle Aufrufe
von Dateien im Verzeichnis 
%windir%\system32 auf dasVer-
zeichnis %windir%\SysWOW64
weitergeleitet. Nur blöd, dass
Microsoft dort nicht die besagte
VB Script-Datei platziert hat
und daher der Aufruf des In-
stallers ins Leere läuft. Daher 
kopieren Sie einfach die Datei
%windir%\system32\iisext.vbs

nach %windir%\SysWOW64\iis-

ext.vbs. Nun die zuvor fehlge-
schlagene Installation des Server
Advanced deinstallieren und

neu installieren. Beziehungswei-
se: nachdem Sie den Artikel ja
nun gelesen haben – werden 
Sie vermutlich gleich die Datei
kopieren und dann erst die
Installation von FileMaker Server
Advanced starten. Übrigens,
%windir% steht für das Win-
dowsverzeichnis – meistens
c:\windows. Könnte aber auch
anders heißen, daher wird hier
die allgemeine Schreibweise
verwendet.

Windows on
Windows64

Ein paar Hintergrundinfor-
mationen: Ein 32-bit Prozess
kann nur 32-bit Bibliotheken
laden, ein 64-bit Prozess nur 
64-bit Bibliotheken. Eine Mi-
schung ist nicht möglich. Sehr
viele wichtige Systembiblio-
theken liegen im Verzeichnis

%windir%\system32. Unter ei-
nem 64-bit Betriebssystem ent-
hält dieses Verzeichnis aber nur
64-bit Bibliotheken – auch
wenn der Name etwas anderes
vermuten lässt. Die 32-bit Bi-
bliotheken liegen im Verzeichnis
%windir%\SysWOW64, wobei
„WOW64“ für „Windows on
Windows 64“ steht.Wie oben
erwähnt werden nun alle 32-bit
Aufrufe in %windir%\system32
von Windows intern in das Ver-
zeichnis %windir%\SysWOW64
umgelenkt.Als Administrator
oder Softwarehersteller muss
man also schon sehr genau
schauen wo man seine Biblio-
theken abspeichert oder lädt.

Auch andere Verzeichnisse
werden „umgebogen“. Je nach-
dem, ob man den 32-bit oder
64-bit „Command Interpreter“
lädt, wird beispielsweise das Ver-
zeichnis %programfiles% anders
aufgelöst:

Ich befürchte, da kommt in
den nächsten Jahren noch eini-
ges auf uns zu, bis alle Installa-
tionsprogramme, Scripts und
Tools richtig arbeiten – wir
werden sehen.

Nun zurück zur Installation
von FileMaker Server Advan-
ced: Nachdem das oben er-
wähnte VB Script an die richti-
ge Stelle kopiert wurde, läuft
die Installation des Server Ad-
vanced ohne Probleme durch.
Am letzten Installationsbild-
schirm wird man aufgefordert,
den Webpublishingdienst neu zu
starten, was man beispielsweise
durch die beiden Kommandos
NET STOP HttpFilter /y und

Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Schulz, Salzburg
bernhard.schulz@schubec.com

Abb. 1
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NET START W3SVC auf der Kom-
mandozeile erreicht.

IIS Probleme

Gut, der Internet Informa-
tion Server (IIS) startet neu
und … nichts mehr, er hängt,
steht still!

Was ist passiert? Ganz ein-
fach, FileMaker hat – zufälliger-
weise sogar mit dem VB Script
dass wir oben kopiert haben –
einen 32-bit ISAPI Filter in den
IIS eingetragen. Blöd nur, dass
der IIS standardmäßig im 64-bit
Modus läuft und daher keine
32-bit ISAPI Extensions laden
kann.

Was kann man da machen? –
Zuerst beschreibe ich einen Weg
der eigentlich funktionieren
müsste, bei mir aber nicht ge-
klappt hat.Warum nicht, konnte
ich nicht herausfinden.

Also – man könnte den IIS
in den 32-bit Modus schalten,
sodass er dann die 32-bit ISAPI
Erweiterung von FileMaker la-
den kann. Ein bisschen Suchen
im Internet ergibt das Kom-
mando I (siehe Kasten).

Jetzt IIS neu starten, und das
Teil läuft mit 32-bit – nur wird
die Extension trotzdem nicht
geladen! 

Weitersuchen im Internet –
aha, der IIS darf nicht im IIS5
Isolationsmodus laufen. Mal
schauen, ob er das tut: (Siehe
Kommando II im Kasten).

Nein, tut er eh nicht – sollte
also gehen.Warum es nicht
klappt, ist mir nicht klar. Leider
waren auch keine verständlichen
Fehlermeldungen zu sehen.

Die „DLL-Hölle“

Nächste Idee: Die fragliche
ISAPI-Erweiterung heißt isa-
pi_redirect.dll und kommt ei-
gentlich gar nicht von FileMa-
ker sondern von Tomcat, dem
Java Servlet Container.Also mal
ein bisschen auf den Tomcat-
Seiten geschmökert und dort
neuere 32-bit DLLs in den 32-
bit IIS geladen. Klappt nicht.

Gut, zum Glück gibt es ja auf
den Tomcat-Seiten auch 64-bit
Versionen der fraglichen DLL.
Also IIS zurück in den 64-bit
Modus geschaltet (Kommando
III, siehe Kasten) und die isa-
pi_redirect.dll ausgetauscht, wel-
che im Verzeichnis 

C:\Program Files (x86)
\FileMaker
\FileMaker WebPublishing
\Web Publishing
\web-configuration

\web-server-module

zu finden ist. Danach wurde der
IIS neu gestartet – der sich al-
lerdings sogleich mit Fehlermel-
dungen verabschiedet …

64bit <> 64bit

Hm, was ist jetzt los? Okay,
64-bit ist ja nicht gleich 64-bit –
das wäre ja langweilig. Immer-
hin gibt es ja die Itanium 64-
Architektur sowie die allgemein
x64-bit genannte Architektur.
Man muss also schon die pas-
sende für seinen Server aus-
wählen. Okay, war aber ohnehin
die richtige DLL, geht trotzdem
nicht – was tun? Bei Tomcat
findet sich auch noch eine DLL
mit ähnlichem Namen – isapi
_redirector2.dll.Also einfach mal
diese ausprobiert. Die lässt sich
problemlos laden, nur passt die
einfach mit der restlichen Tom-
cat-Installation von FileMaker
nicht zusammen, daher wurde
die Datei wieder entfernt. Ich
habe dann noch unzählige DLLs
in verschiedenen Versionen
(Versionen von Tomcat, 32-
bit/64-bit Versionen sowie Ita-
nium und x64) probiert.Alles
half nichts – Verzweiflung!

In dem Fall muss man wohl
die Ärmel hochkrempeln, das
Windows Server SDK sowie
aktuelle 64-bit Compiler instal-
lieren und diese dämliche DLL
Datei selbst kompilieren. Egal,
mittlerweile hat man schon so
viel Zeit in das Installieren von
FileMaker Server Advanced
bzw. genauer gesagt in diese isa-
pi_redirect.dll gesteckt, dass die-
se Aktion nun auch keine Rolle
mehr spielt.

Glück gehabt

Bevor ich das aber wirklich
durchgezogen hätte, habe ich

dann doch nochmals eine fertig
kompilierte DLL von einem an-
deren Tomcat-Mirror geladen,
installiert und IIS neu gestartet.
Quasi zum Spaß, als letzten Ver-
such weil ich zum Selbstkom-
pilieren einfach keine Lust hatte.
Zu meinem Erstaunen sowie zu
meiner großen Freude funktio-
niert das Ganze nun mit dieser
DLL. Die von mir verwendete
DLL trägt exakt die Version
1.2.14-dev und steht unter der
Apache License 2.0 zur Ver-
fügung. Gerne können Sie diese
DLL beim FileMaker Magazin
herunterladen – beachten Sie
die Lizenzbedingungen und dass
Sie zu Ihrer Architektur passt.
Die angebotene DLL ist für
AMD x64 Systeme.

Zusammenfassend bleibt zu
sagen, dass die Installation kin-
derleicht ist, wenn man die VB
Script-Datei an die passende
Stelle kopiert und eine korrekte
DLL zur Hand hat. Es wäre gut
gewesen, wenn FileMaker in ein
für Server 2003 zertifiziertes
Produkt diese
Daten in das
Installations-
programm in-
kludiert hätte.
Ich hab’s auf
die harte Tour
erfahren, mit
Internetre-
cherche, pro-
bieren & stu-
dieren und 
somit unzäh-
ligen Stunden
für meine Ser-
verinstallation
gebraucht.

Na, wenig-
stens läuft er
nun und Sie
können es mit

den Infos hier in wenigen
Minuten erledigen.

Übrigens…

Dieser Artikel erscheint einen
Monat nach Erscheinen im File-
Maker Magazin auch in File-
Maker Wiki (fm-wiki.info/de)
und kann dort von Ihnen und
anderen Lesern um aktuelle In-
fos ergänzt werden – beispiels-
weise DLL Version für Itanium
Rechner usw.

Die Beispiele zu diesem
Beitrag finden Sie auf
unserer Internetseite im
Downloadbereich:
www.filemaker-magazin.de

Dipl.-Ing. (FH) Bernhard
Schulz (Jg. 1981) 
ist Inhaber und Geschäftsführer
von schubec (www.schubec.com).
Die Firma bietet Dienstleistun-
gen und Produkte rund um 
FileMaker wie z.B. Plugins,
Schulungen, Consulting, File-
Maker, PHP und Web Hosting.

I

CSCRIPT %SYSTEMDRIVE%\Inetpub\AdminScripts\adsutil.vbs SET

W3SVC/AppPools/Enable32bitAppOnWin64 1

II

CSCRIPT %SYSTEMDRIVE%\Inetpub\AdminScripts\adsutil.vbl GET
W3SVC/IIs5IsolationModeEnabled

III

CSCRIPT %SYSTEMDRIVE%\Inetpub\AdminScripts\adsutil.vbs SET
W3SVC/AppPools/Enable32bitAppOnWin64 0
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